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räum, bie 23entilation§anlage unb ben iRaum, in meinem
bie SJlafdjinen ber Sîohrpoftanlage, ber ©ntftaubungl»
anlage, ber automation SDemperaturregulierung unb
bie eleftrifdje 3cntratfd^iaïttafet untergebracht finb.

Stritt matt cor ber (Strafte burd) eine ber brei mit
fd)miebeifernen (Gittertoren nerfeljenen ©inganglpforten,
fo îommt man in eine on ale Halle, non roelcljer auB

man in ber Sftitte ben geräumigen, jroei ©todroerfe
£)of)en, taghellen Äaffentjof erreicht, mo bie ©chatter
ber ©elb», SBertfdjriften» unb ©ouponïaffen fid) befitt»
bett. ®ie ßahltifafe finb in 2lbroeicï)ung non ber bil»
tjerigen ©epflogenljeit otjne ©itter ober ©uicfyetmänbe,
bie oft einen täfigartigen ©inbrud erroeden, erfteüt unb
geben bem ganjen ftaffenhof einen eigenartigen ©fjaratter.
ißon .ben @ingang§hatlen recht! befinbet fid) ein t'omfor»
tabel eingerichteter ^rembenfalon, mo $nl)aber non
Sîrebitbriefen unb bie Äunbetx ber 93anï if>re Iftorrefpon»
benjen erlebigett ttttb jebe roünfdjbare Slusfunft ein»

holen tonnen. £in!§ nom ©ittgang ift ber ißerfonenauf»
gug unb baneben bie Haupttreppe ju ben oberen ©tod»
roerten. 21m 9tebeneingang ©t. Sltbangraben, ber auch

all ©infahrt für ffuhrroerfe unb 2lutomobiIe benäht
roerben tann, befinbet ftc£) bie 23eamtentreppe unb ber
Sîeamtenlift, 33elo ©arage unb ©arberoberaum, mo
jebem Singefteilten ein oerfchtiefjbarer Meiberfchranl' jur
Verfügung fleht, ©ine für fid; abgefdjloffene ©pe§iat=
treppe führt ju ben Slbroartmohnungen im ni er ten
©tod. 3'tn erften ©tod befinben fict) bie 23ureau; ber
©iret'tion, ©mpfang!» unb Ëonferenjjimmer, ©örfen» unb
®enifenabteilung, ©ef'retariat, Sîorrefponbcnj, ißortefeuilte»
33ureau mit tpunttierjimmer, fRegiftratur unb ©pebition
mit elet'trifch betriebenen $opiermaf'd)inen.

3'm jraeiten ©tod finb bie Sureau;- non ißräftbium
unb ^Delegation, ©eneratinfpeftorat, Suchhaltung unb
Qnformation§bienft.

$n ber britten ©tage ift bie SDelephonjentrale
unb ber ©ihunglfaal bei fßermaltnnglratel. ®ie Unter»

bringung bei festeren im britten ©tod ift in einem

Sanfgebäube eine intereffante Steuerung. SBährenb e!
bi! jeht gebräuchtidj mar, bafür ben fdjönften Seit bei
@rbgefd)offe§ ober bei erften ©todel ;u opfern, mürben
hier biefe beiben ©tagen für biejenigen Stbteilungen bei
Sanf'betriebeê referniert, ;u benen bal ipubtifum bequem
Zutritt haben folt. SDer ©ihnnglfaal jeboct), raeit nicht

jur tägtidjen Senü^ung beftimmt, burch ben ißerfonen»
aufjug aber leicht erreichbar, ift in ber britten ©tage
fern nom ©trafjentärm erftettt unb jur ©rtangung ber
nötigen Höh® in origineller Söeife in ben ®ad)ftod ein»

gebaut morben. ©r hat ein ^tächenmafj non 102 Quab»
ratmetern unb tann auch Sur 3lbt)altung oon ©eneral»
oerfammlungen benäht roerben. Sitte übrigen im britten
©tod befinbticfjen großen 9îau me finb für fpätere Se»

bürfniffe referniert. ®er 2) ad) ft od enthält bie. Slb»

roartroohnungen.
Sluf bie fanitären ffnftaltationen im ganzen Haufe

ift gro|e ©orgfalt oermenbet morben. SDelephonantagen
in fämttichen Sureau; für internen unb erlernen Ser»
tehr, Saft» unb Sriefaufjüge, eteltrifdje Uhren,. 9fof)rpoft
unb Sacuumanlage, foroie eine Seriefelnng§anlage ber
©la!bäd)er oerootlftänbigen bie @inricf)tung.

golgenbe Hanbmer!§firmen maren mit ber ©rftettung
bei Steubaues betraut:

®rabarbeitcn an 5ß. urib @. 3arbim; SJÎauer» unb ©teinhauer»
arbeiten, armierter Seton unb Streppen an Sa§Iei Saugefeflfdjaft;
©ifenfonftruttionen au 21.-©. 211b. Sufj & ©o.; Seclenfonftru!-
tionen an ®t)fin & 3Raifen£)ölber; 3'mmerarbeiten an §an§
SRielferoSofmn; ©penßterarbeiten an 3- ©erber; 3d8CÜiefernngen
an (ßaffanant»^felin & ©o. ; Silbhauerarbeiten an 28. SReict);
Salfeneifenlieferungen an @. @d)od) & ©o., 3mäd), Saer & ©o.,
Safet, Stellerl)al§, Settafio & ©o ; Oberlichter an @. 3mtmer=
mann, Stuttgart; SRubmänbe au 2Rer; & ©o., 3ür>d); ©ternit»

bad) an Sanbêrat ; ©ipferarbeiten an Çenri ©ürtler, ®. Pfeiffers
SSroe., Sttrtiolb 3Jtiitter; ©te'inftuffaturarbeiten an fiarl 2Jtüaer
& SSogt; Stunftmarmorfäulen an @. £>abecer & ©o., Sern; ßtno;
Ieuntunterlage an 3 Seh & ®o. ; ©uböotiti)böben an Sdjraeijet.
©uböotithmerteOtten; ®in. 3foKen«igen an Stoct) & ©o. ; ©djreitier»
arbeiten unb SRobet an ©rnft Sulinger, gräntel & SBIImr
H- 9tietfen=Sohni), ß. @d)errer, Sreiëroert & ©o ®. SOtüüer Oberer;
Sefdjiägtteferungen an ©djneeberger, Üt. ®anner; ©lafer»
arbeiten an ©litil ©rfjäfer, Qo!). ©njnrann, fj. Silta; ©étoffer»
arbeiten an 2tug. 8ai§, Sohtanb & Saer, ißreisroerf, ©ffer &So.
3- ©eirtg, 3 28a()t, ©• Saur ; tRottaben an 2Intan ©riefier, Staborf;
ßebung unb Sentitaiion an ©tebte & ©uttncdjt; ©anitäre 3n»
ftattationen an 3t.=®. „®cco" 3ûitd)»Sîû§nad)t; @ntftäubung§!
antage an Saltp & Oetbafen, Dertrton; SRobrpaftantage an ®,
21. ©djmibt ©ohne, Hamburg; ©tettrifd)e Si^taniage, Sontrotb
anlage unb ©ounerie an Sltlgem. @teftri5itätS=©efetlf(haft; ©leb
trifche Ubren an „Wtagneta" 2t »@., 3mtd); ©Iettrifdje Stufjiige
an 3- Suegger & ©ie. ; @Ie£trifd)er Çerfonenaufjug an ©tigler,
SDtaitanb; SRotoren für ®ruderei an SReibinger & ©ie. ; §au§»
unb ©tabttetephon an ïetephonoerroaltung; âRarmorbetage unb
©hemtnceS an ©djmibt & @d)mibraeber, 3m''d); 3Rarmortoänbe
in ïoitetten, ©hemtnéeë an 2B. llhtmann ; Soben» unb Sffianb=

platten an @ug. Seud) & ©ie ; Sobenbetäge in ben Seftibule§
unb Haupttreppe an ©. Siron unb Société anonyme des Carrières
et Usines de l'Echaillon ; SRaterarbeiten an 3- Sachmeier, ©fj-

Sutffer, ©. Saur & ©oljn, 3- 8- ©djaub, 3immetutann & Dltoj;
Heijforpergitter u. ®arberobe an 2t. [Riggenbach ; Seteud)tungstörpet
an fRitter & Uhlmann, ©. Sent) & ©ie., @. SRottheau, fßariä;
Saffen an @teib»9îit)enthaler ; Slrefortüren unb ©afe§»©inrid)tnng
an SRaifmt fjic^et, ißari§; 2lrd)iD»@inrid)tung (Satent Sürgin)
an XRafchinenbaugefetlfchaft; Teppiche unb ßinoteumbetäge an

®etmenhorfter Sinoteumroerfe „Stnîer", 2Brrj, Saaber & ©ie.,
©anbreuter & Sang, 3- SRatjinger, SR. Semen, SReper, SRüller

& ©ie., 3ärith > SBanbbetäge an Sremer Sinoleummerte ®etnten=

hoxft ,,©d)iüffet" ; SRBbeüieferung an 21. Stntlin ; Sureaumübe!
an Henri Sffietti, ©amuet 3'fd)er, Hufl" ©djufter & ©ie ; H- Horb
mann; @tüf)Ie an ®. Stiefer & ©ie., Serthotb Sahn; SRäbefliefe»

rung an SEBotf & ®tah, 3- Setter, 3midb Heiuïid) 3ei&< 3rant»
furt a. 2R. ; ©pieget an tRath ; Tapeten ber ©atubra=gabrii
®renäad) an ©djonholjer & Srenner; Siapetentieferung an SD3.

28ir.s»2Birj; Stapejiererarbeiten an iß. ©ppenë; Sorljänge uttb

3ieinture§ an @. ©chambüd; Sorhänge an @b. Nobler; Sitrage?
an ©afton Slum; Schriften unb Sronjebudjftaben an 3Rar §inbet!
mann; 3f"tierungen an Sari SKterner, Dertiton; ©ta§pri§men>
lieferung an 28. ©. Surtharbt.

Da$ ftöcb$te fiau$ aer erae.

9tem=3)ovï mirb im f'ommeuben Qahre einen HitttmeB»

t'vaher erholten, ber alte bisherigen SBohntürme, biefe

unförmigen Söunber ber ©tahlfonftrut'tion, noch rreitou§

übertreffen mirb. ©el)t bie§ fo roeiter, fchreibt SHa;

Söffe in ber „$r. -Sig-"/ fo merben bie Slmerilatter

nod) einen ïurm bauen, oon beffen ©pihe fie mit bem

Setefl'op auf ba§ Keine ©uropa herabfehen merben. illoct)

nor !ur;er ßeit fehten bie amerifanifchen 2Ird)ite!ten ober

beffer gefagt ^ttgenieure bie SBelt in ©rftaunen, inbem

fie mir nichts bir nid)t§ im unteren Seile non 9tem»3)orl',

nahe ber Sß3allftreet, Dtiefengebäube mit 50 ©todroerlen in

einer Höh® son 200 m aufführten. SDamit finb bie

Kölner ®omtürme, bie ju ben höchfi®« ©ebäubett ber

Sßelt gehörten, ebettfo rcie bie ^pramiben um annäfjernb

45 m übertroffen. 9îun geht bie @quitable»£ebenloen
ficherung§=©efettfchaft non 9terc 9)orf noch

_

um einen

©d)ritt roeiter. ©ie lä^t ihren alten (loloffalbau, ber

nor einem 93ierteljahrhurtbert mit bem Slufroanb oon

87 SOtillionen SRarf errid)tet mürbe, nieberrei^en unb

an feiner ©teile für ba§ hoppelte ©elb einen H'"tntew'
fraher bauen, ber nicht roeniger all 300 m t)oct) fem

mirb. ®a§ ift nalfep fo hod), roie bie beiben ®om»

türme non Hötn aufeinanbergeftellt. ®er @quitablepata|t

mirb in bem ©rittelt'itometer nom ©tra^enboben ots

Sum ®ach 62 ©todmerte befihen, in benen ftcf) 6W

Bei eventuellen Doppelsendunaen oöet ««

Heutigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um

nötige Kesten zu sparen. Die expeditie»-
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räum, die Ventilationsanlage und den Raum, in welchem
die Maschinen der Rohrpostanlage, der Entstaubungs-
anlage, der automatischen Temperaturregulierung und
die elektrische Zentralschalttafel untergebracht sind.

Tritt man vor der Straße durch eine der drei mit
schmiedeisernen Gittertoren versehenen Eingangspforten,
so kommt man in eine ovale Halle, von welcher aus
man in der Mitte den geräumigen, zwei Stockwerke
hohen, taghellen Kafsenhof erreicht, wo die Schalter
der Geld-, Wertschriften- und Couponkaffen sich befin-
den. Die Zahltische sind in Abweichung von der bis-
herigen Gepflogenheit ohne Gitter oder Guichetwände,
die ost einen käfigartigen Eindruck erwecken, erstellt und
geben dem ganzen Kassenhof einen eigenartigen Charakter,
Von den Eingangshallen rechts befindet sich ein komfor-
tabel eingerichteter Fremdensalon, wo Inhaber von
Kreditbriefen und die Kunden der Bank ihre Korrespon-
denzen erledigen und jede wünschbare Auskunft ein-

holen können. Links vom Eingang ist der Personenauf-
zug und daneben die Haupttreppe zu den oberen Stock-
werken. Am Nebeneingang St. Albangraben, der auch
als Einfahrt für Fuhrwerke und Automobile benützt
werden kann, befindet sich die Beamtentreppe und der
Beamtenlift, Velo-Garage und Garderoberaum, wo
jedem Angestellten ein verschließbarer Kleiderschrank zur
Verfügung steht. Eine für sich abgeschlossene Spezial-
treppe führt zu den Abwartwohnungen im vierten
Stock. Im ersten Stock befinden sich die Bureaux der
Direktion, Empfangs- und Konferenzzimmer, Börsen- und
Devisenabteilung, Sekretariat, Korrespondenz, Portefeuille-
Bureau mit Punktierzimmer, Registratur und Spedition
mit elektrisch betriebenen Kopiermaschinen.

Im zweiten Stock sind die Bureaux von Präsidium
und Delegation, Generalinspektorat, Buchhaltung und
Informationsdienst.

In der dritten Etage ist die Telephonzentrale
und der Sitzungssaal des Verwaltungsrates. Die Unter-
bringung des letzteren im dritten Stock ist in einem

Bankgebäude eine interessante Neuerung. Während es

bis jetzt gebräuchlich war, dafür den schönsten Teil des

Erdgeschosses oder des ersten Stockes zu opfern, wurden
hier diese beiden Etagen für diejenigen Abteilungen des
Bankbetriebes reserviert, zu denen das Publikum bequem
Zutritt haben soll. Der Sitzungssaal jedoch, weil nicht
zur täglichen Benützung bestimmt, durch den Personen-
aufzug aber leicht erreichbar, ist in der dritten Etage
fern vom Straßenlärm erstellt und zur Erlangung der
nötigen Höhe in origineller Weise in den Dachstock ein-
gebaut worden. Er hat ein Flächenmaß von 102 Quad-
ratmetern und kann auch zur Abhaltung von General-
Versammlungen benützt werden. Alle übrigen im dritten
Stock befindlichen großen Räume sind für spätere Be-
dürfnisse reserviert. Der Dachstock enthält die. Ab-
wartwohnungen.

Auf die sanitären Installationen im ganzen Hause
ist große Sorgfalt verwendet worden. Telephonanlagen
in sämtlichen Bureaux für internen und externen Ver-
kehr, Last- und Briefaufzüge, elektrische Uhren,. Rohrpost
und Vacuumanlage, sowie eine Berieselungsanlage der
Glasdächer vervollständigen die Einrichtung.

Folgende Handwerksfirmen waren mit der Erstellung
des Neubaues betraut:

Grabarbeiten an P. und S. Jardini; Mauer- und Sleinhauer-
arbeiten, armierter Beton und Treppen an Basler Baugesellschaft;
Eisenkonstruktionen an A. G. Alb. Büß à Co.; Deckenkonstruk-
tionen an Gysin à Maisenhölder; Zimmerarbeiten an Hans
Nielsen-Bohny; Spenglerarbeiten an I. Gerber; Ziegellieferungen
an Passavant-Jselin Co.; Bildhauerarbeiten an W. Reich;
Balkeneisenlieferungen an E. Schoch A Co., Zürich, Baer â Co.,
Basel, Kellerhals, Bellasio â Co ; Oberlichter an G. Zimmer-
mann, Stuttgart; Rndwände an Merz â Co., Zürich; Eternit-

dach an E. Landsrat; Gipserarbeiten an Henri Gürtler, G. Pfeiffers
Wwe., Arnold Müller; Steinstukkaturarbeiten an Karl Müller
à Vogt; Kunstmarmorsäulen an E. Habecer â Co., Bern; Lino-
leumunterlage an I. Betz à Co.; Euböolithböden an Schweizer.
EuböolithwerkeOlten; Div.Isolierungen an KochCo.; Schreiner-
arbeiten und Möbel an Ernst Bußinger, Fränkel L. Völlnni
H.Nielsen-Bohnp, C.Scherrer,Preiswerk<àCo, C.Müller-Oberer;
Beschläglieferungen an H. Schneeberger, R. Danner; Glaser-
arbeiten an Emil Schäfer, Joh. Enzmann, F. Villa; Schloffer-
arbeiten an Aug. Lais, Vohland Ä Baer, Preiswerk, Esser à Co.

I. Heinz, I Wahl, S. Baur; Rolladen an Anton Grießer, Aadorf;
Henung und Ventilation an Stehle à Gutknccht; Sanitäre Im
stallationen an A.-G. „Deco" Zürich-Küsnacht; Entstäubungs-
anlage an Bally à Oelhafen, Oerlikon; Rohrpostanlage an C.
A. Schmidt Söhne, Hamburg; Elektrische Lichtanlage, Kontroll-
anlage und Sonnerie an Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft; Elek-
irische Uhren an „Magneta" A-G., Zürich; Elektrische Aufzüge
an I. Rríegger à Cie. ; Elektrischer Personenaufzug an Stigler,
Mailand; Motoren für Druckerei an Meidinger à Cie.; Hans-
und Stadttelephon an Telephonverwaltung; Marmorbeläge und
Cheminées an Schmidt â Schmidweber, Zürich; Marmorwände
in Toiletten, Cheminées an W. Uhlmann; Boden- und Wand-
platten an Eug. Jeuch à Cie; Bodenbeläge in den Vestibules
und Haupttreppe an G. Biron und Lociètè anonz-me ckes Carrières
et Usines cke I'Ucliaillon; Malerarbeiten an I. Bachmeier, Ch.

Bulffer, S. Baur à Sohn, I. I. Schaub, Zimmermann K. Olloz;
Heizkörpergitter u. Garderobe an A. Riggenbach ; Beleuchtungskörper
an Ritter â Uhlmann, G. Levy à Cie., E. Motthean, Paris;
Kassen an Steib-Ritzenthaler; Tresortüren und Safes-Einrichtung
an Maison Fichet, Paris; Archiv-Einrichtung (Patent Bürgin)
an Maschinenbaugesellschaft; Teppiche und Linoleumbeläge an

Delmenhorster Linoleumwerke „Anker", Wirz, Baader à Cie.,
Sandrenter â Lang, F. Matzinger, R. Kernen, Meyer, Müller
à Cie., Zürich; Wandbeläge an Bremer Linoleumwerke Delmen-
horst „Schlüssel"; Möbellieferung an A. Anklin; Bureaumöbel
an Henri Welti, Samuel Fischer, Hugo Schuster â Cie ; H. Hart-
mann; Stühle an G. Kiefer à Cie., Berthold Kahn; Möbelliese-

rung an Wolf à Glatz, I. Keller, Zürich, Heinrich Zeiß, Frank-
furt a. M. ; Spiegel an Fr. Rath; Tapeten der Salubra-Fabrik
Grenzach an Schönholzer & Brenner; Tapetenlieferung an W.

Wirz-Wirz; Tapeziererarbeiten an P. Eppens; Vorhänge und

Teintures an S. Schamböck; Vorhänge an Ed. Tabler; Vitrages
an Gaston Blum; Schriften und Bronzebuchstaben an Max Hinder-

mann; Isolierungen an Karl Werner, Oerlikon; Glasprismen-
lieferung an WC. Burkhardt.

Las höchste fiaus Ser erSe.

New-Aork wird im kommenden Jahre einen Himmels-
kratzer erhalten, der alle bisherigen Wohntürme, diese

unförmigen Wunder der Stahlkonstruktion, noch weitaus

übertreffen wird. Geht dies so weiter, schreibt Max

Losse in der „Fr. Ztg.", so werden die Amerikaner

noch einen Turm bauen, von dessen Spitze sie mit dem

Teleskop auf das kleine Europa herabsehen werden. Noch

vor kurzer Zeit setzten die amerikanischen Architekten oder

besser gesagt Ingenieure die Welt in Erstaunen, indem

sie mir nichts dir nichts im unteren Teile von New-Aä
nahe der Wallstreet, Riesengebäude mit 50 Stockwerken in

einer Höhe von 200 m aufführten. Damit sind die

Kölner Domtürme, die zu den höchsten Gebäuden der

Welt gehörten, ebenso wie die Pyramiden um annähernd

45 m übertroffen. Nun geht die Equitable-Lebensver-
sicherungs-Gesellschast von New Dork noch um einen

Schritt weiter. Sie läßt ihren alten Kolossalbau, der

vor einem Vierteljahrhundert mit dem Aufwand von

87 Millionen Mark errichtet wurde, niederreißen und

an seiner Stelle für das doppelte Geld einen Himmels-

kratzer bauen, der nicht weniger als 300 m hoch sein

wird. Das ist nahezu so hoch, wie die beiden Dom-

türme von Köln auseinandergestellt. Der Equitablepalaff
wird in dem Drittelkilometer vom Straßenboden bis

zum Dach 02 Stockwerke besitzen, in denen sich

WW" Lei eventuellen voppelsenSungen oSer

richtigen Mressen bitten wir xn reklamieren, «m »»'

nötige Rösten ?u sparen. vie KxpeSItl»«-
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Deutzer Rohölmotoren

Bauart Diesel. Billigste Betriebsmotoren der Gegenwart

Gasmotoren-Fabrik
liefert „Beut®" A.-G-

: Zürich
asSÜ

©efchäftSräume befinbert roerben! ®aS finb nid)t etroa

moberne 9Jtärd)en auS bem „îaufenb unb einen £ag
ber neuen SBelt", fonbern £atfacl)en. ®ie tptäne, ganje
©töfje, finb bem Sauamt ber ©tabt Stern 9)orf bereits
unterbreitet roorben, unb eS unterliegt feinem Zweifel,
baff ber SJtagiftrat biefen Sriefenbau beroittigen roirb,
roie er jenen ber @inger=9tähmafchinen=©efetlfd)aft be=

roittigt tjat.
®ie ©quitabIe=SebenSoerficherungS»@efeltfd)afi mactjt

mit ihrem [tatjfernen 9Jtattert)orn eine glänjettbe ©pefu»
lation, beim ifjr ©ebäube mirb rooljl boppeft jo nie!

toften roie baS alte, aber bie fünf» bis fecf)Sfac|en-3Jtieten
einbringen, ©o mürben benn bie |rimmetSfrat3er»gnge»
nieure ber neuen SBelt eingelaben, ©ntmürfe oorplegen.
®ie 2Sal)l fiel auf jenen beS befannten Ingenieurs
Surnfjam, ber fcfjon eine ganje SJtenge foldjer ©taf)I=
riefen in ber „©d)roeineftabt" unb anberSroo gebaut
hat. ®r t)at feine Sureaup im 18. ©tocfmerf ber Sîail»

roai) Spange in ©hicago, eines ber gefc^macfnoltften
©ebäube biefer Irt, bie er gebaut f)at. gragt man ifm,
ob benn bie gunbierung ficjjer genug auf bem meieren
©anbboben non ©fjkago gemacht roerben fonnte, bann
Iad)t er: „®ie machen mir aucjj aus ©taf)I unb Seton,
fo grofj, baff fid) bie Çaufer ltidjt um einen ©entimeter
fenfen. ®er Söinb mad)t mir met)r Kummer, ©r bläft
fie etroaS nad) ber ©eite. ®e§t)atb baue id) meine ©ft)
©cvaperS jet)t fd)ief, gegen bie norf)errfd)enbe 3Binbrid)tung
p. 2öo gelSboben ift, baue icf) Käufer mit Seid)ttgfeit
fo hodj, roie ber berühmte ©iffelturm."

Stun f)at Surnt)am ben gelfengrunb non Stem Sjorf
unb feinen ©iffelturm. @r roirb ihm für bie ©ntroürfe
unb bie Sauleitung eine halbe 93tittion SDotlarS eintragen.
®ie ©figge beS ftäfjfernen @quitabfe=SDtatterf)ornS iff fefjr
eirtfacE). Sticfjt ein f'djfanfer Sritrm, roie baS SJietropo»
titain ober baS ©ingergebäube. ®aS roürbe ficf) nidjt
lohnen, benn eS gäbe nicht genügenb Staum für mieten»

tragenbe ©efdjäftSbureaup. Stein, auf foldjc ftäf)Ierne
§ufarenftücfd)en läfjt ftd) Surntjam nicht ein. SttteS ift
aufs ©efdjäft berechnet, baneben auf Sidjt unb praftifdje
©tnricfjtung. ®aS ©ebäube beftetjt §unäcf)ft auS einem
ungeheuren SBürfet, 35 ©todroerfe t)od), mit je 40 genftern
(front nach j^er ©eite. ®a§ mad)t allein febjon 5600
fyenfter. Sin ben ©den erheben fid) ppramibenförmige
Surmauffähe, bie ftd) fet)r fofett ausnehmen. 2IuS ber
SStitte biefeS SBurfelS fteigt ein pteiter, etroaS fdpnäterer
auf, mit 16 ©todroerfeiKunb „nur" 30 genftern grant
naef) jeber ©eite. ®aS mact)t 1920 genfter. Sin ben
oier ©den, 200 m über bem ©trafjenboben, erheben fid)
hübfrf)c ©äulenpaoitlonS mit aufgefegten Stiefentaternen.
Geber ben SDtittelbau fteigt noch ein fd)mäterer britter
empor mit 9 ©todroerfenKtnb ju 9 genftern nact) jeber
oer uier ©eiten. ®aS finb 540 genfter. darüber fommt
als ®ad) eine an 50 m bjofqe ©teilppramibe mit f)übfd)en
oorfpringenben SJtanfarben unb jufammen 30 genftern.
bm ganzen enthält biefeS ftähterne Ungetüm 8090 genfter.
®ie Krönung beS ©argen bilbet ein ©äulenpauillon, fo
sotf) unb breit roie eines unferer nierftöcfigen Käufer,
aub barüber ein gerippter fteiler ®om, oon be]jen ©pitje
une riefige gtaggenftange emporragt. ®er ©äutenpaoillon
®^b ringsum oon einer|Sterraffe^umgeben, für jene, bie

fid) Sfmerifa pon biefer Suftballont)öl)e anfeljen rooflen.
2fef)nfiche Sterraffen, nur bebeutenb breiter, bilben bie
®.ädjer beS unteren unb mittleren SaueS. SocauSfic!)t=
lid) roerben fie ju ®acf)gärten eingerichtet roerben, bamit
bie Seroohner beS 35.—60. ©tocfroerfeS nicl)t erft nach
Stein Sjorf bjiiruntergufahuert brauchen, roenn fie fpajieren
gehen ober ihre ^>unbe ittS greie laffen roollen. ©ie
rootjnen roie auf einem amerifanifd)en Sîigi. Son ber
©tra^e unten roerben ber SRittel» unb Oberbau gar nicht

p fehen fein, fonbern nur bie maffige gront beS 35
©todroerf'e hobjert unteren ©ebäubeS. SDa§ mittlere geigt
fich erft auS ber gerne, etroa non einem in ben «jpafen
non Stem 3)orf einfahrenben Dampfer, unb bann roirb
eS auSfehen roie ein £>immelSfrat)er non 16 ©todroerf'en,
ber auf einem 150 m Jgofqen Serg ftef)t. ®iefer Serg
aber ift ber Unterbau. ®er SRittelbau fetbft trägt auf
feinem ®ad) auch roiober einen ,£rimmelSf'rat)er non neun
©todroerfen. ©S ftefjen ihrer alfo brei aufeinanber, fich
in Sreite unb |)ühe ergänjenb, unb baburd) ift ber £otaf=
einbrud ein ganj anfprechenber, bei roeitem nicht fo
fd)roinbelerregenb roie ber ©iffelturm, ber nur um einige
Meter b)öf)er ift als ba§ ©quitablegebäube. ®aS ©qui=
tabef roirb 38 ïtufpge enthalten, barunter 24 für ben
„Sofalnerfehr", bie bis pm 12. ©todroerd in jebem ein»

jefnen anhalten. Slnbere roerben biefe 12 ©todroerfe
burdjfliegen unb bem Sofalnerfehr §roifihen bem 13. unb
20. bienen, unb bie übrigen ftnb für ben „gernnerfehr"
befiimmt mit ber erften „Station" im 30., 50. ober 60.
©tocfmerf.

eine prafemeöe Estime.

©tehenbeS 2fuerfid)t unb ^>ängeticE)t fämpfen haute

um ben Sorrang unb boef) roerben beibe Sidjtarten
nebeneinanber leben müffeit. Sticht überall mill man
letzteres aufmachen, fei eS, bafj man au§ eigener SJtein»

ung bem ftehenben Sicht ben Sorpg gibt, fei eS, bajj
man infolge äu^erft ungünftiger Serf)ältniffe fein $änge=
lid)t montieren fann.

Ii Comprimler!o abgedrehte, Mauke
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Geschäftsräume befinden werden! Das sind nicht etwa
moderne Märchen aus dem „Tausend und einen Tag
der neuen Welt", sondern Tatsachen. Die Pläne, ganze
Stöße, sind dem Bauamt der Stadt New Aork bereits
unterbreitet worden, und es unterliegt keinem Zweifel,
daß der Magistrat diesen Riesenbau bewilligen wird,
wie er jenen der Singer-Nähmaschinen-Gesellschaft be-

willigt hat.
Die Equitable-Lebensverstcherungs-Gesellschast macht

mit ihrem stählernen Matterhorn eine glänzende Speku-
lation, denn ihr Gebäude wird wohl doppelt so viel
kosten wie das alte, aber die fünf- bis sechsfachen Mieten
einbringen. So wurden denn die Himmelskratzer-Jnge-
meure der neuen Welt eingeladen, Entwürfe vorzulegen.
Die Wahl fiel auf jenen des bekannten Ingenieurs
Burnham, der schon eine ganze Menge solcher Stahl-
riefen in der „Schweinestadt" und anderswo gebaut
hat. Er hat seine Bureaux im 18. Stockwerk der Rail-
way Exchange in Chicago, eines der geschmackvollsten
Gebäude dieser Art, die er gebaut hat. Fragt man ihn,
ob denn die Fundierung sicher genug auf dem weichen
Sandboden von Chicago gemacht werden konnte, dann
lacht er: „Die machen wir auch aus Stahl und Beton,
so groß, daß sich die Häuser nicht um einen Centimeter
senken. Der Wind macht mir mehr Kummer. Er bläst
sie etwas nach der Seite. Deshalb baue ich meine Sky
Scrapers jetzt schief, gegen die vorherrschende Windrichtung
zu. Wo Felsboden ist, baue ich Häuser mit Leichtigkeit
so hoch, wie der berühmte Eiffelturm."

Nun hat Burnham den Felsengrund von New Aork
und seinen Eiffelturm. Er wird ihm für die Entwürfe
und die Bauleitung eine halbe Million Dollars eintragen.
Die Skizze des stählernen Equitable-Matterhorns ist sehr
einfach. Nicht ein schlanker Turin, wie das Metropo-
litain oder das Singergebäude. Das würde sich nicht
lohnen, denn es gäbe nicht genügend Raum für mieten-
tragende Geschäftsbureaux. Nein, auf solche stählerne
Husarenstückchen läßt sich Burnham nicht ein. Alles ist
aufs Geschäft berechnet, daneben aus Licht und praktische
Einrichtung. Das Gebäude besteht zunächst aus einem
ungeheuren Würfel, 35 Stockwerke hoch, niit je 40 Fenstern
Front nach jeder Seite. Das macht allein schon 5600
Fenster. An den Ecken erheben sich pyramidenförmige
Turmaufsätze, die sich sehr kokett ausnehmen. Aus der
Mitte dieses Würfels steigt ein zweiter, etwas schmälerer
auf, mit 16 Stockwerten Find „nur" 30 Fenstern Front
uach jeder Seite. Das macht 1920 Fenster. An den
vier Ecken, 200 m über dem Straßenboden, erheben sich
hübsche Säulenpavillons mit ausgesetzten Riesenlaternen,
ìîeber den Mittelbau steigt noch ein schmälerer dritter
empor mit 9 Stockwerken Find zu 9 Fenstern nach jeder
der vier Seiten. Das sind 540 Fenster. Darüber kommt
als Dach eine an 50 m hohe Steilpyramide mit hübschen
vorspringenden Mansarden und zusammen 30 Fenstern,
dm ganzen enthält dieses stählerne Ungetüm 8090 Fenster.
Ae Krönung des Ganzen bildet e>n'Säulenpavillon, so
hvch und breit wie eines unserer vierstöckigen Häuser,
und darüber ein gerippter steiler Dom, von deffen Spitze
kme riesige Flaggenstange emporragt. Der Säulenpavillon
^md ringsum von einerZTerrasse^umgeben, für jene, die

sich Amerika von dieser Luftballonhöhe ansehen wollen.
Aehnliche Terrassen, nur bedeutend breiter, bilden die
Dächer des unteren und mittleren Baues. Voraussicht-
lich werden sie zu Dachgärten eingerichtet werden, damit
die Bewohner des 35.—60. Stockwerkes nicht erst nach
New Jork hinunterzufahren brauchen, wenn sie spazieren
gehen oder ihre Hunde ins Freie lassen wollen. Sie
wohnen wie auf einem amerikanischen Rigi. Von der
Straße unten werden der Mittel- und Oberbau gar nicht
zu sehen sein, sondern nur die massige Front des 35
Stockwerke hohen unteren Gebäudes. Das mittlere zeigt
sich erst aus der Ferne, etwa von einem in den Hafen
von New Aork einfahrenden Dampfer, und dann wird
es aussehen wie ein Himmelskratzer von 16 Stockwerken,
der auf einem 150 in hohen Berg steht. Dieser Berg
aber ist der Unterbau. Der Mittelbau selbst trägt auf
seinem Dach auch wieder einen Himmelskratzer von neun
Stockwerken. Es stehen ihrer also drei aufeinander, sich

in Breite und Höhe ergänzend, und dadurch ist der Total-
eindruck ein ganz ansprechender, bei weiten: nicht so

schwindelerregend wie der Eisselturin, der nur um einige
Meter höher ist als das Equitablegebäude. Das Equi-
tabel wird 38 Aufzüge enthalten, darunter 24 für den
„Lokalverkehr", die bis zum 12. Stockwerk in jedem ein-
zelnen anhalten. Andere werden diese 12 Stockwerke
durchfliegen und dem Lokalverkehr zwischen dem 13. und
20. dienen, und die übrigen sind für den „Fernverkehr"
bestimmt mit der ersten „Station" im 30., 50. oder 60.
Stockwerk.

eine prâMchê Lsmpe.

Stehendes Auerlicht und Hängelicht kämpfen heute
um den Vorrang und doch werden beide Lichtarten
nebeneinander leben müssen. Nicht überall will man
letzteres aufmachen, sei es, daß man aus eigener Mein-
ung dem stehenden Licht den Vorzug gibt, sei es, daß
man infolge äußerst ungünstiger Verhältnisse kein Hänge-
licht montieren kann.
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